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Rathh'a'ufer zu Heilbronn und Leyden (Fig. III der

neben fiehenden Tafel) genannt werden , letztere in den

Formen flärnifcher Renaiffance.

Derfelben Gattung gehört auch die von Mic/zel-

Angela entworfene, von Giacamo del/a Porta ausgefiihrte

großartige Freitreppen-Anlage vor dem Senatoren-Palaiie

in Rom an, mit drei Podef’ten (Fig. IV der neben (leben-

den Tafel); an der Vorderfeite— zwei Flufsgötter (Nil und

Tiber), in der Mitte in einer Nifche die fitzende Statue

der Roma über einer breiten, mit Steingeländer um-

gebenen Cascade "”).

Außer diefen Anlagen, bei denen die Treppenarme

fiets in derfelben Richtung nach oben hin anfleigen‚

mögen hier ferner noch diejenigen Freitreppen Erwäh—

nung finden, deren Arme die Richtung ändern, wie

folches in Fig. 172 angegeben. Als Beifpiele diefer Trep:

pengattung feien die Rathhaustreppe zu Löwen und die

aus der Rococo-Zeit fiammende , frühere Rathhaustreppe

zu Aachen genannt.

 

 

Vom Schloffe Montargis 170).
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Eine von den oben befchriebenen in der Dis-

polition gänzlich abweichende, äufserfl: malerifche Treppe Fig 172.

befindet fich am Rathhaufe zu Görlitz, welche auf um-

ftehender Tafel dargeftellt ift. Diefe auf fehr engem

Raume gefchickt disponirte Wendeltreppé tritt mit einem

Altan vor dem Eingange in Verbindung, von welchem

herab die Magiitrats-Verordnungen verlefen wurden; von

trefflicher Wirkung in: der mit einer ]uflitia gekrönte *

Antrittspfeiler derfelben.

Eine fehr reich ausgefiattete Freitreppe, ebenfalls

mit altanartiger Erweiterung, in: die Scala dei giganti im

Hofe des Dogen-Palafies zu Venedig, ganz aus Marmor erbaut, ihre oberen Pfeiler mit den von San/Win!)

gefertigten Kolofl'al—Statuen des Mars und Neptun gefchmückt.

Sämmtliche bis jetzt befprochenen Treppen befolgen fowohl hinfichtlich ihrer Anlage, als auch

hinfichtlich ihrer confiructiven und formalen ehandlungsweife ein firengeres architektonifches Princip und

find — mit alleiniger Ausnahme der mitgetäeilten Rathhaustreppe zu Görlitz —— aus geraden Treppen-

läufen und Stufen zufammen gefetzt.

In der Spät-Renaifi'ance, befonders aber in der auf die Renaifl'ance folgenden Barock- und Rococo- '

Periode macht (ich allmählich eine wefentliche Aenderung im Charakter der Freitreppen bemerklich; es

iit vorwiegend ein malerifches Princip in der Anordnung diefer Treppen zu erkennen, ein Losmachen vo

den Schranken, welche das Material hinfichtlich feiner confiructiven und formalen Durchbildung dem Ar-

chitekten auferlegt, eine gänzlich freie, oft durchaus willkürliche Dispofition. Diefes Princip tritt be-

fonders hervor in den oft ganz unmotivirten Schweifungen der Wangen und Stufen, welche bei den älteren

ftrengeren Werken nach Kreisbogentheilen oder Ellipfen gebildet find (Fig. I73 bis 177 1”), fpäter aber,

befonders in der Romeo-Zeit, ganz launenhaft gefchweifte, gebrochene und verkröpfte Linien zeigen, wie

Fig. 178 dariiellt , wodurch nicht nur das Befteigen der Treppen an einigen Stellen fehr erfchwert wird,

fondern auch der Charakter des Steinmaterials gänzlich verloren geht und eine aufserordentliche Material-

verfchwendung Platz greifen mufs 173).

 

Sehliefslich mögen hier noch, einige Angaben über Freitreppen-Anlagen der Neuzeit ihren Platz

finden.

1'”) Vergl.: LETAROUILLY, P. Edi/ice: de Rome moderne etc. Paris 1840—57.

172) Unter den in Fig. 173 bis 177 mitgetheilten Skizzen verdient die Treppe vom Schleife zu Amt (in Fig. 174, erbaut

durch Phil. de L’Ormz) hier ausführlicher befprochen zu werden. Von einer dem Schleife vorgelegten Terrafl'e herab fiihren die

oberen gefchweiften und mit Geländer verfehenen Treppenarme auf einen Podefi:‚ von hier aus einerfeits in den_Sehlofspark,

andererfeits in einem unter der Terrafl'e liegenden Krypto—Portikus. Treppe und Portikus waren verfchüttet und wurden erß

1877 wieder aufgedeckt. (Siehe: Bouncnors, A. Chétzau ti"Anzt.. Reflauratinn du cryjtoforh'que :! du ferrap. Paris 1877.

Desgl. die Mittheilung in: Bose, E. Dictiammire rai/‘onné d’arcltz'tecture etc. Paris 1876—80.

173) Siehe auch: DU]ARRIC‚ F. Le: ercnlierr :xiérieurr. Moniteur des art/r. 1878, S. 186.


